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Stadt Recklinghausen – Projekt des RVR
Rad- und Wanderweg „König-Ludwig-Trasse Nord 1“

Die benötigten Grundstücke wurden vom RVR 
bereits erworben und stehen für die Herrichtung zur 
Verfügung.

Im Rahmen der Gesamtplanung zur König-Ludwig-
Trasse wurden auch für den Nord-Abschnitt Pla-
nungsaufträge vergeben, die überwiegend bis zur 
Entwurfsplanung fortgeschritten sind.

Nach der Fertigstellung des im Bau befindlichen 
Süd-Abschnittes in 2008 soll die Planung für den 
Nord-Abschnitt fortgesetzt werden.

Der Förderantrag ÖPEL wurde bewilligt.

Der Baubeginn kann ab 2009 erfolgen.

Bau eines Rad- und Wanderweges auf einer ehe-
maligen Zechenbahntrasse im Süd-Osten Reckling-
hausens.

Die Trasse ist ca. 6 km lang und umfaßt 10 Brü-
ckenbauwerke.

Der neue Weg ist eine Weiterführung der ca. 2,5 km 
langen „König-Ludwig-Trasse Süd“, die vom Yacht-
hafen „König Ludwig“ zum Recklinghauser Stadteil 
„König Ludwig“ führt.

Realisierung einer eigenständigen und landschaft-
lich attraktiven Grünverbindung für Radfahrer und 
Fußgänger als ergänzender Bestandteil des ört-
lichen und überörtlichen Rad- und Fußwegenetzes.

Die nahezu kreuzungsfreie Trasse bietet eine 
sichere und schnelle Wegeverbindung für den 
Nicht-Kfz.-Verkehr.

Als attraktives Angebot für die umweltschonende 
Fortbewegung leistet das Projekt einen Beitrag für 
den Natur- und Umweltschutz.

Realisierungszeitraum: 2009 – 2012

Kosten: ca. 4,88 Mio. €.

ÖPEL/Ziel 2

Die Planung des Rad- und Wanderweges wird 
kombiniert mit der Planung zur parallelen Verlegung 
von Fernwärmeleitungen seitens der E.ON. Diese 
Kombination ermöglicht Synergie-Effekte für die 
Wegeplanung. Beispielsweise können Brücken, die 
die E.ON für die Leitungen baut auch von den Rad-
fahrern und Fußgängern genutzt werden. Neben 
den Kosten-Einsparungen trägt die Kooperation 
auch zu einem reduzierten Flächenverbrauch bei.

Die König-Ludwig-Trasse stellt eine wichtige Nord-
Süd-Wegeverbindung im bestehenden Rad- und 
Fußwegesystem dar, die mehrere Relikte des ehe-
maligen Bergbaus tangiert. Im Zuge des Wegebaus 
sollen die Zechenrelikte durch Informationen bzw. 
Dokumentationen dem zukünftigen Trassennutzer 
vermittelt werden.
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Ansprechpartner:
Erwerb/Förderung: Herr Brill · Tel.: 0201/2069-514 · Planung/Bauen: Herr Ramthun · Tel.: 0201/2069-701

Das Projekt ist der Entwicklungsleitlinie ruhrlines 
zuzuordnen.

Zuordnung

Das Projekt bedeutet eine wesentliche Verbes-
serung des örtlichen Rad- und Fußwegenetzes. 
Die Verbesserungen der Wegesicherheit und 
-qualität durch die neue Wegeverbindung führen 
zum Imagegewinn der betroffenen Stadtteile. Die 
Unterstützung des Kfz.-freien Verkehrs fördert den 
Umweltschutz.

Vor dem Hintergrund der beabsichtigen Fortfüh-
rung der Wegeverbindung bis Oer-Erkenschwick, 
gewinnt die Trasse eine überregionale Bedeutung. 
Darüber hinaus unterstützt die geplante Präsentati-
on der Bergbau-Relikte den Tourismus.

Lokale Bedeutung
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Stadt Recklinghausen – Projekt des RVR
Rad- und Wanderweg „König-Ludwig-Trasse Nord 2“

Ausgehend vom Übergabebahnhof Becklem in 
Recklinghausen, ist die Zechenbahntrasse noch 
Bestandteil der bergbaulichen Planungen des 
Eigentümers. Daher stehen die Grundstücke bis 
zum endgültigen Kohleausstieg noch nicht zur 
Verfügung.

Bau eines Rad- und Wanderweges auf einer ehe-
maligen Zechenbahntrasse vom Übergabebahnhof 
Becklem in Recklinghausen über Castrop-Rauxel 
und Datteln bis zur Halde Blumentahl in Oer-Erken-
schwick.

Die Trasse ist ca. 7 km lang und umfaßt 7 Brücken-
bauwerke und 3 Unterführungen. Der Abschnitt 
schließt an die ebenso geplante Strecke König-
Ludwig-Trasse-Nord an. 

Der neue Weg ist eine Weiterführung der ca. 8 km 
langen „König-Ludwig-Trasse“ (Nord- und Südab-
schnitt), die vom Yachthafen „König Ludwig“ bis 
zum Übergabebahnhof Becklem verläuft.

Die geplante Realisierung bildet einen eigenstän-
digen Radweg, der den Emscher Park Radweg an 
die Haard anbindet und neben seiner Alltagsfunk-
tion somit auch ein hohes touristisches Potential 
beinhaltet.

Die nahezu kreuzungsfreie Trasse bietet eine 
sichere und schnelle Wegeverbindung für den 
Radverkehr.

Bauzeit: 2012 ff.

Kosten: ca. 6,2 Mio. €.
Förderprogramm: ÖPEL / ZIEL 2

•	 �Anbindung der Wegeverbindung an die Halde 
Blumenthal / Haard.

•	 Anbindung an den Emscher Park Radweg

•	 �Schaffung eines attraktiven Angebotes für eine 
umweltschonende Fortbewegung.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Recklinghausen – Projekt des RVR  |  07.2  |  Rad- und Wanderweg „König-Ludwig-Trasse Nord 2“

Ansprechpartner:
Erwerb/Förderung: Herr Brill · Tel.: 0201/2069-514 · Planung/Bauen: Herr Ramthun · Tel.: 0201/2069-701

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines 

Zuordnung

Das Projekt bedeutet eine wesentliche Verbesserung 
des örtlichen Rad- und  Fußwegenetzes. Die Verbes-
serungen der Wegesicherheit und -qualität durch die 
neue Wegeverbindung führen zum Imagegewinn der 
betroffenen Stadtteile. Die Unterstützung des Kfz.-
freien Verkehrs fördert den Umweltschutz.

Durch die Fortführung der Wegeverbindung bis 
Oer-Erkenschwick, gewinnt die Trasse eine über-
regionale Bedeutung. Darüber hinaus unterstützt 
die geplante Präsentation der Bergbau-Relikte den 
Tourismus.

Lokale Bedeutung
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Stadt Recklinghausen
Aufwertung der südlichen Innenstadt Recklinghausen

a)	 Steintorplatz:
-	 Gestaltungsplanung erfolgt

b)	 Paulusanger:
-	 Städtebaulicher Wettbewerb durchgeführt,
-	 Gestaltungsleitlinien erarbeitet,
-	 Gestaltungshandbuch wird vorbereitet

c)	 Rathausumfeld:
-	 Bestandsaufnahme, Konzeptentwicklung erfolgt

d)	 Dortmunder Straße:
-	 Rahmenplanung wird derzeit durchgeführt
-	� Linienführung Osttangente liegt in Alternativen 

vor

Strukturelle Aufwertung und Attraktivierung einer 
Innenstadtrandlage:

4 Teilbereiche:

a)	 Steintorplatz: 
-	� Verbesserung eines Eingangsbereiches zur 

Innenstadt
-	 gestalterische Aufwertung eines Parkplatzes
-	� Einbindung in den Umbau des angrenzenden 

Wallrings

b)	 Paulusanger:
- 	� Entwicklung eines Schulstandortes zu einem 

hochwertigen innerstädtischen Wohn- und 
Dienstleistungsquartier

c)	 Rathausumfeld:
-	 �Qualifizierung vorhandener Park- und Freiflä-

chen, Verbesserung der Aufenthaltsqualität

d) 	 Dortmunder Straße:
- 	 Strukturelle Neuordnung
-	� Netzschluss einer innerstädtischen Entlastungs-

straße (Osttangente)
-	� Umbau und Aufwertung eines funktionsge-

schwächten Quartiers

- �Osttangente als zwingende Entwicklung des Ge-
samtgebietes / Machbarkeitsstudie 

- Mittelabschnitt Osttangente 2008 70.000 €

- �Prozesssteuerung und Qualitätssicherung Paulu-
sanger (Supervisor) 50.000 €

- Erstellung der Angerfläche (300.000 €)
- �Stadtteilentwicklungskonzept zur Umsetzung des 
Konzeptes von JSWD 2008 30.000 €

- Masterplan 2008/2009 100.000 €

- �Integrierter Handlungsansatz zur Aufwertung der 
südlichen Innenstadt des regionalen Mittelzen-
trums RE

- �Vernetzung mit der östlichen Innenstadt, die in 
den vergangenen Jahren aufgewertet wurde.

- �Schaffung und Aufwertung öffentlicher Räume 
erzeugt vermehrte private Investitionen in Gebäu-
de und Nutzungen.

- �Zusammengefasst in einem räumlich abge-
grenzten Stadterneuerungsgebiet

- �Einführung eines Qualitätssicherungsverfahrens 
bei der Entwicklung „Paulusanger“.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten
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Ansprechpartner:
Frau Birgit Sinhuber-Schotte · Tel.: 02361/50-2371 · Birgit.Sinhuber-Schotte@recklinghausen.de

ruhrcities

Zuordnung

- �Stärkung der regionalen Bedeutung der Reckling-
häuser Innenstadt als zentraler Dienstleistungsbe-
reich und Wohnstandort.

- �Verbesserung des Erscheinungsbildes der Innen-
stadtrandlage.

- Projektierung einer Stadtstraße.
- �Schaffung innerstädt. Wohnbauflächen und An-

knüpfung an die tradierte Baukultur.

Lokale Bedeutung

Südliche Innenstadt Recklinghausen
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Stadt Recklinghausen
Recklinghausen Süd – Ein Gesicht für den Emscherpark

Umgestaltung Stadthafen/Hafenumfeld (Umset-
zung)
Handlungskonzept Recklinghausen Süd (Umset-
zung) 
Umgestaltung Hellbach (EG-Planung)
Bau eines Info-Zentrums (EG-Planung)
Brücke DEUMU- Emscher-Insel (EG-Planung).
Brücke Höhe Hellbach über Emscher bis Emscher-
Insel, von dort bis Kanal (Planung EG)
Emscherportal-Flächen, (
Planung EG). 
Brücke über Emscher vom Stadthafen zum Muse-
um Strom und Leben (Förderantrag Stadt Reckling-
hausen)

Ein Rahmenplan sollen bereits angeschobene 
Projekte darstellen und ergänzende Bausteine 
aufzeigen.

Der Stadthafen ist die Schlüsselstelle für Was-
sersport und – Tourismus. Die Umgestaltung der 
Hafenanlagen sollen seine Entwicklung zu einem 
Freizeit- und Tourismusschwerpunkt anstoßen und 
fördern. 
Standortnachteile sind: 

-	� die fehlende Anbindung des Hafens an den 
Emscherrandweg

-	� die fehlende Vernetzung der Rad- und Fußwe-
gen an Emscher und Kanal.  

Weitere Ansatzpunkte:
-	� Optimierung der Erreichbarkeit touristisch inte-

ressanter Attraktionen im Hafenumfeld,
-	� die Anbindung des Museums- Strom und Leben 

an das vorgesehene EG-Informationszentrum.
-	� Aufwertung der beiden südlichen Eingangstore 

zur Stadt an der Emscher

Kostenschätzung:			  7,5 Mio. €

Realisierungszeitraum:		  2007/2015

Das Plangebiet wird durch seine Nähe zum Neuen 
Emschertal geprägt. Als Ort der Industriekultur, 
steht der Bereich für die Zeugen der Vergangenheit 
und  für die Bewahrung der kulturellen Identität.
Das städtebauliche Entwicklungskonzept „Reck-
linghausen ans Wasser“ sieht die Entwicklung und 
Förderung von Sport, Freizeit und Tourismus an 
Emscher und Kanal vor.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten
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Ansprechpartner:
Frau Ortburg  Seiboth · Tel.: 02361/502590 · Ortburg.Seiboth@Recklinghausen.de

ruhrlines
ruhrexcellence

Zuordnung

Recklinghausen Süd ist Stadtteil mit besonde-
rem Erneuerungsbedarf. Hoher Ausländeranteil, 
Arbeitslosigkeit, sozial benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen, fordern Perspektiven/Maßnahmen für 
eine gelungene Integration. Parallel sollen Aspekte 
der modernen Architektur/ erneuerbare Energien, 
Beachtung finden.

Lokale Bedeutung

Recklinghausen-Süd
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Stadt Recklinghausen
Hillerheide – Ein Stadtteil ans Wasser –  
integriertes Handlungskonzept 

Basierend auf einer vorhandenen Vorstudie zu 
alternativen Nachfolgenutzungen: 
•	 �Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie zu den 

geohydrologischen Grundlagen für ein ca. 20 ha 
großes Gewässer und seine Randbereiche

•	 �Entwicklung eines Verfahrensvorschlags mit 
integriertem Stadtteilentwicklungskonzept

•	 �Diskussionen der Ergebnisse in einer Bürger-
werkstatt im Stadtteil

•	 �Fertigstellung des integrierten Stadtteilkon-
zeptes „Hillerheide/Trabrennbahn“

•	 �Landschaftsgestaltungskonzept
•	 �Förmliche Planverfahren

Der Trabrennsport hat keine ökonom. Basis mehr.
Die 34 ha große und regionale bedeutende Trab-
rennbahn stellt ein Vakuum im Stadtteil dar. 
Nachfolgend sollen dort neue Wohn- und Büroflä-
chen um eine neue Gewässerlandschaft gruppiert 
werden:

•	 �Lösung bestehender räumlichfunktionaler und 
sonstiger Defizite des Stadtteils 

•	 �Beseitigung der Lärmschutzprobleme entlang 
BAB A 2

•	 �Schaffung eines Gewässer-Parks mit einem 
Lokal und regional attraktivem Freizeitangebot

•	 �Neue Formen von Wohnen und Arbeiten
•	 �Stärkung des innerstädtischen Freiraumver-

bundes und des Emscher-Nebenlaufes Bären-
bach

•	 �Attraktivierung des Stadtteilzentrums Heidestraße/ 
Gertrudisplatz

1.	 Stufe (2008/2009) ca. 350.000 €
•	 �Machbarkeitsstudie 2008 zum Gewässerausbau
•	 �Durchführung einer Bürgerwerkstatt 
•	 �Beiteiligungsprozess
•	 �Erarbeitung eines „Integrierten Stadtteilent-

wicklungskonzeptes „Ein Stadtteil ans Wasser“ 
(2009).

2.	 �Stufe: Planungs- und Realisierungsmaßnahmen 
(2007–2015)

Kosten z.Zt. unbekannt

Nutzung des Vakuums als Chance für die Positio-
nierung eines Stadtteils.
•	 �Integration einer Freizeit-Brachfläche und 

Synergien bei der Stadtteilentwicklung in der 
Emscherregion

•	 �Vernetzung neuer Maßnahmen der Stadtteil-
entwicklung und Zentrenbildung mit der lfd. 
Entwicklungsmaßnahme „Maybacher Heide“

•	 �Verzahnung von Siedlungsflächen und Freirau-
mentwicklung 

•	 �Nutzung von natürlichen Wasserressourcen und 
Einbindung ins Emscher-System

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten
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Ansprechpartner:
Herr Andreas Rapien · Tel.: 02361/50-2360 · Andreas.Rapien@recklinghausen.de

ruhrexcellence

Zuordnung

Stärkung der lokalen Ökonomie, die Vernetzung 
der Handlungsfelder Freizeit, Erholung, Tourismus, 
Wohnen im Quartier, Integrationsansatz in der 
Nähe neuer Flächen für  die Wirtschaft, Emscher-
umbau mit gleicher Bedeutung für Stadtteil, Stadt 
und Region.

Der langfristige Prozess erfordert eine maximale 
Prozessbegleitung (Bürgerwerkstatt).

Lokale Bedeutung

Nachfolgenutzung Trabrennbahn - Hillerheide




